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Geringfügig steigende Ausgaben für Bildung, 
doch keine Bedarfsdeckung
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Wachsende Heterogenität, die individualisierte und zielorientierte
Förderung zur Sicherung des Bildungsstands der Bevölkerung erfordert
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Fortbestehende soziale Disparitäten, die eine 
wirksame Gegensteuerung im Bildungssystem verlangen
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Fortbestehende regionale Disparitäten in 
Bildungsangeboten und -teilnahme
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Anhaltende Personalengpässe in allen Bildungsbereichen
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Berufliche Bildung als lebenslanger Prozess, 
der nicht hinreichend gerahmt und gesteuert ist
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Anhaltender Um- und Ausbau des Bildungssystems 
erfolgt eher reaktiv als proaktiv
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Zentrale Herausforderungen

Bedarfsorientierte Ausfinanzierung des Bildungssystems

● Ressourcen dort erhöhen, wo der Bedarf am größten ist

● Startchancen Programm ist ein richtiger und zukunftsentscheidender 

Weg, der aber auch auf andere Bildungsbereiche und die Übergänge 

zwischen ihnen angewandt werden sollte, z. B. im Übergangssektor 

oder in der Weiterbildung

● Nicht nur der Staat finanziert Bildung, gerade für die Weiterbildung  ist 

stabile und an den Bedarfen orientierte Finanzierung, die nicht nur den 

Staat fordert, sondern vor allem auch Unternehmen und Verbände eine 

notwendige, wenn auch nicht hinreichende Bedingung
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Zentrale Herausforderungen

Qualität professionellen Handelns des pädagogischen 

Personals sichern 

● Weiterbildung als ein adäquates Mittel zur Behebung des 

Fachkräftemangels erfordert, zunächst hinreichend viele und 

qualifizierte Beschäftigte für die Weiterbildung

● Entwicklung langfristiger Strategien, aber auch kurzfristiger und 

mittelfristiger Ansätze, um stärker präventiv zu arbeiten und die 

bestehenden Problemlagen wirksam zu entspannen

● Mangelsituationen sind sensitiv für Deprofessionalisierungprozesse, 

die zu vermeiden sind
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Zentrale Herausforderungen

Kontinuierliche Austausch- und Abstimmungsprozesse in 

der Governance innerhalb und zwischen Bildungsbereichen

● Implementierung von Innovationen kann nur dann gelingen, wenn sie 

von den handelnden Akteur:innen aufgegriffen und ‚übersetzt‘ werden

● Implementationsstrategie einer Innovation bereits im 

Entwicklungsprozess mitdenken

● Berücksichtigung alle Akteure im systemischen Institutionengeflecht

● Aufbau bzw. Stärkung von Brückeninstitutionen, die Angebote der 

Wissenschaft, Gesetzesgrundlagen der Politik, Umsetzungslogiken der 

Verwaltung und Bedarfe der Bildungspraxis, im Sinne einer kohärenten 

Systementwicklung, synthetisiert und synchronisiert
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Zentrale Herausforderungen

Erfassung von individuellen Lernverläufen und Wirkungen 

von Reformmaßnahmen

● Daten- und evidenzbasierte Qualitätsentwicklung auf allen Ebenen und 

Bereichen als handlungsleitendes Arbeitsprinzip etablieren

● Aufbau eines wissenschaftsbasierten Monitoringsystems mit der 

Individualebene als Ausgangspunkt und mit Möglichkeiten der 

Aggregierung auf Lerngruppen, Institutionen, Institutionengruppen bis 

hin zu Regionen und Ländern, um steuerungsrelevante Informationen 

auf allen Ebenen und für alle Altersgruppen des bildungsbezogenen 

Handelns zu generieren
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Zentrale Herausforderungen

Gemeinsames Verständnis von Zielen, Aufgaben und Verantwort-

lichkeiten bei der Weiterentwicklung von Bildungsinstitutionen

● Prozess anstoßen, der im Ergebnis zu einer Aufgabenklärung des 

Bildungswesens führt, wie zu einer Klärung der Verantwortlichkeiten und 

Zuständigkeiten für seine kontinuierliche Verbesserung

● Verständigung darüber, was eine Bildungsinstitution leisten kann, womit sie 

überfordert ist und wer verantwortlich für das Gelingen und Misslingen ist

● Bildung ist keine bildungspolitische Diskussion, sondern braucht eine 

gesamtgesellschaftliches Fundament und eine gesamtgesellschaftliche 

Verständigung darüber, in welcher Gesellschaft wir leben wollen und was 

Bildung dazu beitragen kann
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Trends, Problemlagen und zentrale Herausforderungen
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